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 Sehr geehrte Münchendorferinnen und Münchendorfer!

Wieder geht ein ereignis- und 
arbeitsreiches Jahr zu Ende. Zwar 
wurden im heurigen Jahr keine 
großen Projekte in Münchendorf  
finalisiert, jedoch die Weichen  
für zukünftige Großprojekte in 
Münchendorf gestellt. 

Hier steht der 2-gleisige Ausbau  
der Pottendorfer Linie natürlich ganz oben auf der Liste.  
Durch dieses Vorhaben wird sich der Charakter der Gemeinde  
verändern. Die langen Wartezeiten an den Bahnschranken 
werden der Vergangenheit angehören. Die verkehrstechni-
sche Anbindung an die Bundeshauptstadt wird sich verbes-
sern und durch zahlreiche Nebenmaßnahmen können auch 
wichtige, für die Münchendorfer Bevölkerung nützliche,  
Umsetzungen erfolgen. So kann über den Bahnhof und die  
Johann Wurth Gasse eine gute Anbindung der Seen mittels  
Radweg gewährleistet und die dringende Sanierung der  
Brücke über die Triesting durch die Gemeinde Münchendorf  
kostengünstig (Kostenbeteiligung durch die ÖBB-Infrastruktur 
AG) durchgeführt werden. 

Nach vielen Aktivitäten für ein gemeinsames Hochwasser-
schutzprojekt Trumau-Oberwaltersdorf-Münchendorf zeichnet 
sich eine Lösung ab. Durch die Umplanung des Projektes 
scheint es jetzt gelungen zu sein den größten Grundbesitzer  
im Hochwasserausleitungsbereich, das Zisterzienserstift  
Heiligenkreuz, zu einer Zustimmung zu dem Projekt zu  
gewinnen. Daher können im nächsten Jahr die Planungs- und 
Finanzierungsarbeiten mit voller Kraft weitergeführt werden. 

Ebenso werden die Planungsarbeiten für die optimale  
Betreuung der Kinder in unserer Volksschule und in unseren 
Kindergärten intensiviert. Hier liegt das Augenmerk vor allem  
auf einem soliden pädagogischen Konzept und auf der  
Ergänzung der fehlenden Infrastruktur. 

Mit der Einleitung des G21-Prozesses werden sich auch 
viele Ideen und Wünsche für zukünftige Projekte und Service-
leistungen in der Gemeinde ergeben. Auch hier sind für die 
Zukunft spannende und hoffentlich positive Entwicklungen zu 
erwarten.  

Am 04.10.2015 um 12.00 Uhr 
war es soweit: Der  erste Österrei-
chische Elektrotrial Sportverein lud 
erstmalig alle interessierten Kinder 
und Eltern „zum Schnuppern“ auf 
die Gemeindedeponie ein. 

Auch ich konnte mich von der  
Geschicklichkeit der Kinder über- 
zeugen und bei strahlendem  
Sonnenschein dem bunten Treiben 
beiwohnen.

Der Verein wurde von Vätern ins Leben gerufen,  deren  
Ziel es ist, den Kindern diesen Sport näher zu bringen.  
Was versteht man jedoch unter E-Trail? Hindernisse sollen 
mit dem Fahrrad oder E-Trial-Motorrad überwunden werden,  
ohne mit dem Fuß den Boden zu berühren. Trialfahren  
erfordert Konzentration, Körper- und Fahrzeugbeherrschung  
und ist somit ein idealer Ausgleichssport für Menschen, die  
viel sitzen, aber auch für Kinder eine sehr gute Vorbereitung  
auf das spätere Rad- oder Mopedfahren im Straßenverkehr,  
denn das Zweirad wird bereits beherrscht und man kann sich 
voll auf den Verkehr konzentrieren.

Wie die Fotos zeigen, hatten die Kinder viel Freude und die 
Eltern konnten sehen, dass hier Geschicklichkeit erforderlich 
ist und nicht die Geschwindigkeit zählt. 

Ich wünsche dem Verein für die weitere Zukunft viel Erfolg 
und allen Kindern viel Freude beim E-Trail-Training.

Bürgermeister 
Josef ehrenberger

vizeBürgermeisterin 
helga reisenauer
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2-gleisiger Ausbau  
der Pottendorfer Linie

Die ÖBB Infrastruktur AG hat die Projektänderungen  
im Zusammenhang mit der damals geplanten Verkehrs- 
lösung Santorastraße im Frühjahr des heurigen Jahres 
zurückgezogen und auch alle anderen Änderungen 
im Projektgebiet Münchendorf zum UVP-Verfahren 
nicht berücksichtigt. Die jetzt in Planung stehenden  
Detailthemen (Verkehrslösung Himbergerstraße sowie 
Sportplatzsstraße, diverse Verbesserungen im Bereich 
der Kleingartensiedlung beim Sportplatz, Anpassung 
der Planung bei den Hochwasserschutzmaßnahmen) 
werden nunmehr in einem weiteren Abänderungs-
projekt zum UVP-Verfahren abgehandelt.

Zwischenzeitlich wurde von der ÖBB-Infrastruktur 
AG auch die Umweltverträglichkeitsprüfung für den 
Abschnitt von km 20,4 bis km 31,0 eingereicht. Hierzu 
gibt es bereits das Umweltverträglichkeitsgutachten. 
Dieser Abschnitt beginnt in Münchendorf kurz vor der  
geplanten Überführung der L156 (Moosbrunner  
Straße) und endet mit der Einbindung der Pottendorfer 
Linie in die Bestandsstrecke kurz nach dem Bahnhof 
Wampersdorf.

Bei dieser nun realisierten Variante wird die  
Pottendorfer Linie ca. auf der Höhe der jetzigen Auto- 
bahnabfahrt Ebreichsdorf Nord Richtung Osten 
abzweigen und bis nach Oberwaltersdorf geführt, wo 
auch der neue Bahnhof Ebreichsdorf entstehen wird.  
Nach dem neuen Bahnhof Ebreichsdorf wird die  
Pottendorfer Linie weiter Richtung Westen geführt,  
um beim Eisenbahnkilometer 31,00 wieder in die  
bereits bestehende 2-gleisige Strecke einzumünden.    

Visualisierung Pottendorfer Linie  
- Bereich Münchendorf

Bei Eingabe von „Visualisierung Pottendorfer Linie“  
in Google, werden Sie auf die Seite der ÖBB-Infrastruktur  
AG verwiesen und finden einen Film, der den fertig-
gestellten 2-gleisigen Ausbau der Pottendorfer Linie 
im Bereich Münchendorf darstellt.
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Highspeed-Internet für Münchendorfer Betriebe gesichert

2016 werden auch im Betriebsgebiet die Glasfaserleitungen 
für eine schnellere digitale Kommunikation ausgebaut.

Das herkömmliche Kupfer-Telefonkabel ist zwar weit  
verbreitet, hat aber viele Nachteile – vor allem, wenn man 
über die Kupferleitung nicht nur telefonieren, sondern 
schnelle Internetverbindungen realisieren will. Glasfaser-
leitungen sind der guten alten Kupfer-Doppelader deutlich  
überlegen: Die einzelnen Fasern sind viel dünner und können 
gleichzeitig viel mehr Daten transportieren. Zum ärgerlichen  
Nachteil sind die Verlegungsarbeiten mit hohen Kosten ver-
bunden. Dennoch ist es uns in unseren Verhandlungen mit  
A1 Telekom gelungen, diese von der dringenden Notwendig- 
keit zu überzeugen, in einem ersten Schritt die Unternehmen 
im Münchendorfer Betriebsgebiet mit Highspeed Internet 
zu versorgen. Da noch einige rechtliche Schritte abgeklärt 
werden müssen und das Budget 2015 bereits ausgelastet 
ist, wird mit den Bauarbeiten im Frühling 2016 begonnen.  
Wir freuen uns, dass wir mit dieser Initiative unseren  
bereits ansässigen Gewerbetreibenden das „virtuelle Leben“  
erleichtern und neuen Unternehmen einen attraktiven  
Firmenstandort mit optimaler Infrastruktur anbieten können.

Neben den Unternehmen liegen uns aber selbst- 
verständlich auch die Privathaushalte am Herzen. Laut  
Auskunft von A1 Telekom steht das Glasfaserinternet den 
Anrainern östlich der Hauptstraße (d.h. dem Bereich Haupt- 
straße – Himberger Straße – Bregarten) bereits zur Verfügung. 
Für die Bewohner des Münchendorfer Seengebiets werden 
wir uns weiterhin tatkräftig bei A1 Telekom für den Ausbau 
schnellerer Kommunikationswege einsetzen. 

Sauberkeit für den Radweg Münchendorf – Seen garantiert

Rad fahren ist gut für die Gesundheit. Wir sind sehr stolz  
darauf, dass die Münchendorfer/-innen so eifrig die wunder-
schönen Radwege benutzen. Allerdings haben uns  in letzter  
Zeit viele Beschwerden über die Verunreinigung des Radweges  
von Münchendorf zu den Seen (im Bereich Birkensee)  
erreicht. Da wir Ihnen ab sofort wieder ein erholsames Rad- 
und Spaziervergnügen ohne Ärger auf der beliebten Stecke 
ermöglichen möchten, haben wir mit dem Verursacher der  
unangenehmen Situation Kontakt aufgenommen und diesen 
angehalten, den Weg so rasch wie  möglich zu reinigen bzw. 
zu sanieren. Eine saubere Umwelt muss in Münchendorf zur 
Selbstverständlichkeit werden.

Ausschuss 1: 
Betriebe mit marktbest. Tätigkeit, Tourismus, 
Landwirtschaft, Bauhof und IT, Wirtschaft
Vorsitzende: GGR Michaela Bagyura

Aufgaben des Prüfungsausschusses

Die Aufgaben einer Gemeinde sind umfassend und  
vielfältig. Gemeinden sind zur Einrichtung eines Prüfungs-
ausschusses gesetzlich verpflichtet. Ein Prüfungsausschuss 
kann daher auch nicht aufgelöst werden.

Der Prüfungsausschuss ist kein Gemeindeorgan im  
Sinne § 26 des Gemeindegesetzes. Er ist ein Hilfsorgan der  
Gemeindevertretung und nimmt für die Gemeindevertretung  
eine Teilfunktion, die Gebarungsprüfung, wahr. Unter  
Gebarung ist ein über das bloße Hantieren mit finanziellen 
Mitteln hinausgehendes Verhalten zu verstehen, nämlich 
jedes Verhalten, das finanzielle Auswirkungen hat.

Prüfungsausschüsse können Mängel in der Gemeinde-
gebarung aufzeigen und die zuständigen Gemeindeorgane 
zur Behebung auffordern.

Unser Prüfungsausschuss hatte heuer vier Sitzungen sowie 
eine unangekündigte Überprüfung der Gemeindekassa. Bei 
den Ausschusssitzungen wurden u.a. die Kosten für den 
Straßenbau und den Zubau des Kindergartens überprüft. 
Dabei stellte sich heraus, dass die Baukosten, im Vergleich  
zu ähnlichen Projekten in anderen Gemeinden, im unteren 
Drittel lagen.

In der letzten Sitzung des Jahres wurde der  
Bauausschuss beauftragt, die Situation im Industrieviertel 
zu überprüfen, warum trotz Umwidmung der Grundstücke 
und Anfragen von Betrieben kaum Verkäufe stattfinden. 
Steuereinnahmen durch Betriebsansiedelungen sind für  
den Finanzhaushalt einer Gemeinde und natürlich auch  
für Münchendorf essenziell und ein wesentlicher Grund  
für solche Umwidmungen.

Generell kann man der Münchendorfer Finanzgebarung  
aber ein durchaus positives Zeugnis ausstellen. Die  
Buchhaltung wird vorbildlich geführt, jede einzelne  
Zahlung genau und nach modernsten Gesichtspunkten 
protokolliert.

Prüfungsausschuss

Vorsitzender: GR KR Norbert Winkler
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Sanierung der Bahnbrücke

Wie bereits in der letzten Ausgabe der Gemeinde-
nachrichten berichtet, wurde mir der ÖBB im Zuge der  
Neugestaltung der Pottendorfer Linie über eine Sanierung der 
Bahnbrücke sowie Neugestaltung der Bahngasse und des 
Bahnhofsvorplatzes mit Bushaltestelle diskutiert. Nach  
schwierigen jedoch konstruktiven Verhandlungen konnte der  
Kostenanteil der Gemeinde gänzlich wegverhandelt werden.

Geh- und Radweg unter der Flutbrücke und unter der  
Eisenbahnbrücke über die Triesting

Im Zuge der Anbindung des Radweges von den Seen an 
das Ortszentrum wird in Höhe Ludwig Mayer Gasse eine 
sogenannte Flutbrücke der ÖBB so ausgestaltet, dass eine 
Nutzung auch für den Rad- und Fußgängerverkehr möglich 
sein wird. Die Rad- und Gehwegsunterführung wird auf der  
Ostseite der Bahn in einen Wirtschaftsweg geführt. Es wurde 
somit ein großer Schritt in der Erweiterung des örtlichen 
Radnetzes gesetzt. Um für Fußgänger und Radfahrer die 
Anknüpfung der Franz Hütter Gasse an das Ortszentrum zu 
verbessern, wird am linken Ufer der Triesting ein Geh- und  
Radweg geschaffen. Er beginnt bei der derzeit bestehenden 
Einmündung der  Franz Hütter Gasse in die Velmerstraße, 
unterfährt in weiterer Folge die neue Eisenbahnbrücke 
über die Triesting und führt in die Franz Hütter Gasse.

Buslinie 221

Ein vorläufiger Fahrplan liegt nun auf, der demnächst  
(nach Genehmigung durch die BH Mödling) um die  
Haltestelle Babenbergersee erweitert wird. Dadurch  
werden einerseits die Seen öffentlich erreichbar sein und  
andererseits die Anbindung an den Flughafen Wien  
Schwechat verbessert. Dies sehe ich als den ersten Schritt,  
eine Verbesserung der öffentlichen Verkehrsanbindung zu 
unseren Seen zugewährleisten.

Gemeinsam mit G21 sind wir aktiv an der Dorf- 
entwicklung beteiligt und freuen uns auch weiterhin auf 
rege Beteiligung der Bevölkerung.

Ausschuss 6: 
Dorfentwicklung, Raumordnung,  
Verkehr, Mobilität
Vorsitzender: GGR Andreas Lahner

Erste Hilfe-Kurs im Gemeindeamt

Die Gemeinde Münchendorf führt gemeinsam mit dem 
Samariterbund am Freitag, den 13. und Samstag, den 14. 
Februar 2016 (Beginn 9.00 Uhr) einen 16-stündigen Erste 
Hilfe-Kurs im Gemeindeamt durch.

Dieser Kurs vermittelt die lebensrettenden Sofortmaß-
nahmen am Ort eines Unfalls bzw. im Falle eines Notfalls. 

Der 16-stündige Erste Hilfe Kurs gilt für den Führer-
schein A, B, C, D, F und Taxi sowie für die Mitglieder der 
Feuerwehr und für betriebliche Ersthelfer.

Kostenbeitrag € 35,--
Jugendliche (14-20 Jahren und Studenten bis 24 Jahren) 
aus Münchendorf, die den gesamten 16-stündigen Kurs  
absolvieren, bekommen den Kostenbeitrag zu 100%  
refundiert.

Mitzunehmen sind ein amtlicher Lichtbildausweis und 
bequeme Kleidung. Anmeldungen nehmen der GGR für 
den Ausschuß 3 (Gesundheit, Jugend und Sport) Franz 
Hudetz (fhudetz@yahoo.de) und der Jugendgemeinderat 
Armin Lahner (armin@lahner.at) entgegen.

Ausschuss 3: 
Sport, Gesundheit, Jugend

Vorsitzender: GGR Franz Hudetz
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Seit dem Schuljahr 2014/15 führt die Volksschule  
Münchendorf Ganztagesklassen in verschränkter Form. Das  
bedeutet, dass 45 Kinder von 8:00 bis 16:00 in einer Abfolge 
von Unterricht und Freizeit betreut werden. Für Letzteres 
stehen zwei Freizeitpädagoginnen zur Verfügung. Sie halten  
Turn- und Spielestunden ab, gehen mit den Kindern zum  
Mittagessen und gestalten ihren Nachmittag. Mit den aus- 
gebildeten Volksschullehrerinnen, Denise Bickel und Mag.  
Julia Müllner, konnten zwei besonders engagierte Freizeit- 
pädagoginnen gewonnen werden. Sie unterstützen die Kinder 
im Unterricht und machen zusätzliche Lese- und Mathematik-
stunden. In der gelenkten Freizeit sind sie neben der Lehrkraft 
in der Klasse anwesend und helfen bei Aufgaben, damit die 
Kinder ohne Hausaufgabe nach Hause gehen können. 

Die neue Rituale, die seit Schulanfang eingeführt wurden 
(z.B. Verabschiedungskreis mit Liedern) sind bei den Schüler/- 
innen sehr beliebt. Es wird viel gespielt, gemalt sowie gebastelt 
und die tollen Werke nehmen die Kinder mit nach Hause.

Seit 03.11.2015 bereitet ein neuer Koch das Essen für die 
Kinder frisch zu. Da das Angebot preislich und geschmacklich  
sehr gut ist, werden nun alle von der Gemeinde geführten  
Kinderbetreuungseinrichtungen auf dieses zertifizierte Essen 
umgestellt, denn gesunde Kinder sind uns wichtig! Da wir eine  
bewegungsfreundliche Volksschule sind, in der die Ganztages-
klassen fünfmal pro Woche Sport haben, muss die Ernährung 
auch stimmen. 

Im Schulgarten stehen seit heuer auch tolle neue Geräte 
(Klettergeräte, eine fixe Slackline und eine Hängebrücke). 
Auch eine Outdoorklasse steht zur Verfügung, die im Sommer 
sicher gerne genutzt werden wird.

Besonders gut entwickelt sich die Zusammenarbeit mit den 
Kindergärten. Neben dem gemeinsamen Feiern von Festen und 
Theaterbesuchen gibt es Schnupper- und Buchstabentage sowie 
Vorlesegruppen. Die vierten Klassen übernehmen dafür gerne 
Patenschaften und wandern in den Kindergarten Sportplatz-
straße, um den Jüngsten vorzulesen. 

Die Schuleinschreibung für das Schuljahr 2016/17  
findet von 18. bis 22. Jänner 2016 direkt in der Volksschule 
statt. Hierfür brauchen Sie: Meldezettel, Geburtsurkunde und 
(falls vorhanden) Taufschein des Kindes.

Am Donnerstag, dem 14. Jänner 2016 findet wieder der  
beliebte Tag der offenen Türe statt. Kommen Sie mit  
Ihrem Kind zwischen 8.00 und 9.45 Uhr auf Besuch, werfen  
Sie einen Blick in die Klassen und gewinnen Sie einen  
Eindruck vom bewegten Schulalltag. Hier bekommen Sie  
auch das Anmeldeformular, das Sie dann ausgefüllt zum  
gewählten Einschreibetermin (Terminlisten werden aufgehängt) 
mit den Dokumenten mitbringen. 

VS Dir. Petra Bauer

a u s  d e r  v o l k s s c h u l e  m ü n c h e n d o r f 

Der Freizeitbereich in den Ganztagesklassen
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Lernen von den Besten

Eine Delegation von sieben  
Gemeinderäten und Gemeinderä-
tinnen, Eltern und Lehrer/-innen 
aus Münchendorf besuchte am  
10.10.2015 die beschauliche,  
fünftausend Einwohner zählende 
Gemeinde Moosburg in Kärnten. 
Die Moosburger, rund um ihren 
energiegeladenen LAbg. Bürger-
meister Herbert Gaggl, haben im 
Bildungsbereich durch innovative  
Lösungen die Spitze der Oberliga  
aller Gemeinden in Österreich  
erreicht und wurden dafür schon 
vielfach ausgezeichnet. So etwa 
erhielt die Gemeinde im Jahr 2013 
den Award „Neue Lernwelten“ 
des Unterrichtsministeriums, war 
Hauptpreisträger beim österreichischen Gemeinde-
Innovationspreis und erhielt 2014 den europäischen 
Dorferneuerungspreis für ganzheitliche und nachhaltige 
Dorfentwicklung. 

Die Münchendorfer/-innen stehen, angetrieben von 
der raschen Entwicklung ihrer Gemeinde, vor der Frage 
einer sinnvollen, leistbaren und zukunftsorientierten 
Weiterentwicklung ihres Schul- und Bildungsbereiches. 
Die für Bildung zuständige GGR Doris Kirstorfer sagte  
dazu: „Wir wollen von den Besten lernen und unter  
Einbindung der Bevölkerung zuerst ein langfristiges Konzept  
entwickeln, aus dem sich dann die notwendigen Projekte 
schrittweise ableiten lassen.“ Umweltgemeinderat D.I.  
Dr. Helmut Schume fügte hinzu: „dass nur mit einem  
perfekten und durchdachten Konzept die langfristigen  
Gesamtkosten eines Projekts minimiert werden können“. 

Durch Integration und Einbindung aller Institutionen, 
die im engeren und weiteren Sinn mit Bildung zu tun 
haben – also von der Kindertagesstätte, Kindergärten, 
Volksschule, Hort sowie Musikschule, aber auch bis zu  
den Vereinen soll, ähnlich wie die Moosburger das  
geschafft haben, ein räumlich und inhaltlich vernetzter 
Raum entstehen, in dem „ZukunftsBildung“ stattfindet. 

D.I. Herbert Beywinkler
 

Die Münchendorfer Delegation (Bildquelle: © Beywinkler)
1. Reihe v.l.n.r.: VS Dir. Petra Bauer, VOL Brigitte Moser,
    LAbg. Bgm. Herbert Gaggl , GGR Doris Kirstorfer  
2. Reihe v.l.n.r.: Schulwartin Petra Happel, GR DI Herbert 
    Beywinkler , GR Helga Balog, GGR Andreas Lahner  
3. Reihe v.l.n.r.: Hermann Schuchnigg, VS – Mag. Dorothea  
    Schuchnigg, Musikschule – Mag. Christian Höller  
4. Reihe v.l.n.r.: Claudia Schume, GGR D.I. Dr. Helmut
    Schume, Gregor Seebacher  
5. Reihe v.l.n.r.: Jugendgemeinderat Armin Lahner,  
    GR Helene Tikovits, GR Christian Augustin

BEERENSTARKE LEISTUNG

Ausschuss 5: 
Unterricht, Kunst, Kultur, Kultus

Vorsitzende: GGR Doris Kirstorfer
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


 

 

 

 

Die Zeit vergeht wie im Flug und auch bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Münchendorf hat sich so einiges getan.

Die Highlights der Monate Oktober und November waren  
unter anderen: die „Lange Nacht der Museen“ und die Blut-
spendeaktion am 3. und 24. Oktober 2015 sowie die Evakuie-
rungsübung der Volksschule am Sportplatz im November.

Tragischerweise mussten die Florianis zu zahlreichen  
Verkehrsunfällen ausrücken und PKWs sowie Fahrzeugteile 
von den Straßen entfernen und austretende Flüssigkeiten 
mit Bindemittel versorgen. Ein Einsatz an der Münchendorfer  
Kreuzung und eine Fahrzeugbergung am Bahnübergang  
waren zum Glück die schlimmsten Einsätze und alle Personen 
blieben nahezu unverletzt. 

Dieses Jahr hatte die FF Münchendorf parallel zur langen 
Nacht der Museen die lange Nacht im Feuerwehrhaus und  
Feuerwehrmuseum. Zusätzlich zu den persönlichen Führungen 
im Feuerwehrmuseum wurden noch ein Kinderprogramm 
und weitere Highlights geboten. Das Feuerwehrhaus war von 
16 Uhr am Nachmittag bis zum späten Abend gut besucht. Ein 
Dankeschön an die vielen jungen Interessierten und ebenso 
an die Mütter und Väter, die mit ihren Kindern für einen tollen 
Nachmittag/Abend gesorgt haben.

Die heurige Blutspendeaktion war wieder ein voller Erfolg. 
An dieser Stelle möchte das Kommando der FF Münchendorf  
herzlichen Dank an die zahlreichen Spender/-innen der  
Bevölkerung und der Kamerad/-innen aussprechen. Ebenso  
ein Dankeschön an die Kamerad/-innen der umliegenden  
Feuerwehren für ihre Blutspende!

Auch heuer wurde in Zusammenarbeit mit VS Dir. Petra 
Bauer wieder eine groß angelegte Evakuierung der Volkschule 
durchgeführt. Somit konnte den Kindern ein leichter Zugang 
und Verständnis vermittelt werden, wie in Notsituationen zu  
reagieren ist bzw. wie die Rettungskette der Freiwilligen  
Feuerwehr funktioniert.

Ein Dankeschön an die Kinder für die tolle Zusammenarbeit.

Harmonie für Körper, Geist und Seele

Dr. Karl Renner-Platz 1, 2521 Trumau
Tel.: 02253 21627, Fax: DW-21

info@trumau-apotheke.at, 
www.trumau-apotheke.at

Mo, Mi, Do, Fr, Sa: 8.00-12.00 Uhr
Di: 14-18 Uhr & Do: 14-18.30 Uhr
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Dass Bürgerinnen und Bürger ein großes Interesse daran  
haben, wie die Zukunft unseres Dorfes gestaltet werden 
soll, konnte man während dieser Veranstaltung feststellen.  
Rund 120 Personen aus allen Generationen und Ortsteilen  
fanden sich zur Auftaktveranstaltung des Gemeinde21- 
Bürgerbeteiligungsprozesses im Stadel ein und erlebten  
ein ebenso abwechslungsreiches wie zur Nachahmung  
motivierendes Programm. 

Den Anfang machte Festrednerin Uli Böker aus der Vorzeige- 
marktgemeinde Ottensheim bei Linz, die über viele Jahre  
als Bürgermeisterin mit Engagement und Mut zu innovativen 
Ideen ihren Ort mit neuem Leben erfüllte. Ottensheim wurde  
als Vorzeigebeispiel ausgewählt, weil dieser Ort in der  
Vergangenheit mit ähnlichen Problemstellungen wie  
Münchendorf konfrontiert war. Lösungen aus Ottensheim 
können daher als Inspiration für Münchendorfer Zukunfts-
strategien herangezogen werden: 
• Umgang mit Zuzug im Speckgürtel einer größeren Stadt
• Bildungseinrichtungen    • Mobilität    • Dorfkernbelebung
• Lebenswerte Gestaltung des öffentlichen Raumes
• Betriebsansiedlung    • Dorfverträglicher Wohnbau 
  

Mit viel Begeisterung und zahlreichen Fragen begann im 
Anschluss die Arbeit in den Themenkojen, die zu Diskussionen  
und einer Vielzahl von Vorschlägen bzw. Ideen führten.  
Interessierte konnten sich zudem zur Mitarbeit in den vier 
Arbeitskreisen anmelden, die in den nächsten Monaten die  
Ideen zu einer tragfähigen Strategie für Münchendorf  
ausarbeiten werden. Dieser Prozess, der eigentliche Bürger-
beteiligungsprozess, wird von professionellen Begleitern und 
Moderatoren vom Land Niederösterreich moderiert. Wer 
mitdenken und mitgestalten möchte, kann jederzeit gerne an 
den Treffen teilnehmen. 

Themen der künftigen Arbeitskreise:
(Terminbekanntgabe auf der Webseite der Gemeinde)
• Jugend & Bildung & Kultur
• Mobilität, Umwelt und alternative Energien
• Ortsentwicklung, Wohnraum, Wirtschaft und Arbeitsplätze
• Generationendorf – demographische Entwicklung, medizi-
   nische Versorgung, Integration

Die Ausstellung der acht Preisträgergemeinden des Land-
Luft-Baukulturgemeinde-Preises und der LandLuft-Film  
bildeten den abendlichen Abschluss. Auch bei diesen Programm-
punkten ging es darum aufzuzeigen, was trotz geringer Finanz-
mittel in einer Gemeinde möglich ist, wenn Bürger/-innen und  
die Politik an einem Strang ziehen und sich engagieren. Wer live 
erleben möchte, wie sich ein Dorf durch Bürgerbeteiligung  
zum Positiven verändern kann, sollte die kostenfreie Exkursion 
im Februar nach Ottensheim nicht versäumen, zu der alle 
Münchendorfer/-innen herzlich eingeladen sind. 

Fazit: Fulminanter Start des Bürgerbeteiligungsprozesses  
mit viel Inspiration und Motivation zur Mitarbeit in der  
eigenen Gemeinde. 

Bereits stattgefundene Treffen:
Kernteam-Sitzung
23. November 2015, 18.00 Uhr, Sitzungssaal Gemeinde
Arbeitskreis Jugend, Bildung & Kultur
26. November 2015, 19.00 Uhr, Sitzungssaal Gemeinde

Exkursion nach Ottensheim 
Termin: 20 Februar 2016

Die Abfahrt ist um 7.00 Uhr mit dem von der Gemeinde 
Münchendorf zur Verfügung gestellten Reisebus. Der Treff-
punkt ist vor dem Gemeindeamt. Voraussichtliche Rückkehr 
ist für ca. 17.30 Uhr anberaumt. Detailierte Informationen 
über die Exkursion werden im Bus verteilt. 
Anmeldeschluss: Montag, 15. Februar 2016 entweder  02259 
22 13 15 oder buchhaltung@gemeinde-muenchendorf.at.
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Deine zündende Idee  
für Münchendorf ist gefragt

Am 16. Oktober startete 
Münchendorfs erster Bürgerbeteiligungsprozess    

Fulminanter Auftakt
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Wie alles begann...

Es war Anfang 2010, da fingen Helga und Renate an  
sich für Line-Dance näher zu interessieren. Das Internet  
wurde auf Clubs in der Nähe durchforstet und bei den  
Münchendorfer Line-Dancers wurde auch geschnuppert.

Und wie es der Zufall so wollte, wurde die PVNÖ-Ortsgruppe  
Münchendorf in die Hauptschule nach Sieghartskirchen  
eingeladen, wo die Schüler sowie eine Damenrunde dem  
begeisterten Publikum verschiedene Line-Tänze vorführten,  
die sie von Ina gelernt hatten – einer Münchendorferin.  
Schnell war der Entschluss zur Gründung einer eigenen  
Gruppe gefasst und Ina brachte mit viel Geduld den etwa 20  
Teilnehmer/-innen jeden Dienstag im Extrazimmer beim  
Heurigen-Restaurant Pichler unzählige Tänze bei. 

Bald gab es öffentliche Auftritte. Es folgten viel Training  
für das Sommerfest am Großen Gemeindesee 2010 und 2011  
sowie für das Faschingsfest und ein Treffen mit der Siegharts-
kirchner Gruppe „Easy Liners“ im Stadel.

Nachdem Ina aus beruflichen Gründen die Gruppe verlassen  
musste, führte zwischenzeitlich Ingrid mit Schwung und  
Tempo deren Leitung (Abschiedsfest Hassan und Seefest 
2013), bevor Silvia mit Vertretung Emmerich, die Betreuung 
beim „Thomas“ bravourös übernahm. 

2014 trafen sich beide Line-Dance-Gruppen für  
gemeinsames Tanzen in Ollern und 2015 in Münchendorf.  

Zur Zeit wird wieder fleißig trainiert, denn der nächste  
Auftritt beim Pensionisten- und Seniorenfasching am  
8. Februar 2016 im Stadel steht schon vor der Tür.

5 Jahre 
„Nearly Perfect Dancers“

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

Mewald-Muenchendorf-02-2015-raster.ai   1   12.08.2015   17:25:15
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WIR GRÜNDEN EINE NEUE BANK.
GRÜNDEN SIE MIT!

Hunderte Menschen aus allen Bundesländern arbeiten  
daran, die erste ethische Alternativbank Österreichs ins Leben  
zu rufen: die Bank für Gemeinwohl. Zum ersten Mal seit  
über 100 Jahren gründen Bürger/-innen eine Bank, die sich 
auf die ursprüngliche Aufgabe des Bankenwesens besinnt: 
dem Gemeinwohl zu dienen. Sie wird fair und transparent 
agieren, auf Finanz-Spekulation verzichten und ausgesuchte 
Projekte mit günstigeren Krediten fördern. Noch nie weltweit 
wurde eine Bank aus der Mitte der Gesellschaft gegründet – 
nun wollen wir gemeinsam zeigen, dass neue Wege möglich 
sind!

Jetzt können auch SIE ein Teil dieser Bank für  
Gemeinwohl sein! 

Durch Ihre Mitgliedschaft unterstützen Sie das Wachsen  
eines einzigartigen Pionierprojekts und werden Teil einer  
visionären Community. Die BfG Genossenschaft, der Sie dann 
angehören, wird Eigentümerin der zu gründenden Bank für  
Gemeinwohl sein. 

Es wird eine  interaktive, partizipative Genossenschaft, die 
die Entwicklung der Bank über Online-Abstimmungstools und 
im Rahmen regelmäßiger Events für den persönlichen Aus-
tausch mitgestaltet. 

Werden Sie jetzt Genossenschafter/-in und tragen Sie 
zu einem Wandel am österreichischen Finanzmarkt bei:  
www.mitgruenden.at/zeichnen

Über 1.500 Genossenschafter/-innen haben bisher mehr als 
1,5 Millionen EUR bereitgestellt.
Mit 6 Millionen EUR können wir bei der FMA (Finanzmarktauf-
sicht) die Bankenkonzession beantragen.

Auf YouTube erklären vier Mitgründer/-innen in kurzen  
Videos, warum sie Anteile gezeichnet haben. Die Beiträge  
finden Sie unter folgenden Titeln:
• Eine Vision umsetzen – Susanne Wegscheider; 
• Den Finanzmarkt verändern – Helmut Friedl; 
• Es gibt immer eine Alternative – Günther Jedliczka;
• Es stärkt mein Vertrauen ins Leben – Gabriele Hornig;

www.mitgruenden.at

Dorferneuerung
Sehr geehrte Münchendorferinnen,
sehr geehrte Münchendorfer,

nachdem sich das Jahr dem Ende neigt, möchten  
wir einen kleinen Rückblick über das Geschehen im  
auslaufendem Jahr geben:

Der Dorfputz wurde wieder unter Teilnahme zahlreicher  
freiwilliger Helfer durchgeführt; an dieser Stelle möchten 
wir uns herzlich bei Frau Dir. Petra Bauer, Leiterin der  
Volksschule, bedanken, die wieder zahlreiche Schüler/-innen 
zum Unratsammeln mobilisieren konnte.

Das Konzert in der Pfarrkirche wurde auch heuer wieder 
mit viel Applaus bedacht, was uns wiederum ermuntert, 
die Veranstaltung im kommenden Jahr zu wiederholen. 
Hier gilt unser besonderer Dank an Pater Dietmar Klose, 
der uns die Kirche für dieses Konzert öffnete.

Am Platz der ehemaligen Litfaßsäule wurde auf Initiative 
der Dorferneuerung ein Basaltfindling aufgestellt und so 
eine kleine “Ruheoase” geschaffen.
 
Für das Jahr 2016 steht folgendes am Programm:

Der Dorfputz findet am Samstag, den 02.04.2016 statt;  
bei Schlechtwetter ist als Ersatztermin der 09.04.2016  
vorgesehen. Wir treffen einander wieder um 10.00 Uhr in 
der Himbergerstraße 10 bzw. bei der Volksschule.

Das Konzert mit dem Wiener Musikseminar in der Pfarr- 
kirche findet am Freitag, den 02.09.2016 um 19.00 Uhr statt.
Für den Herbst planen wir einen gemeinsamen Radausflug.
 

All diese Aktivitäten werden aus Mitteln Ihrer wertvollen 
Mitgliedsbeiträge von € 15,-- im Jahr gespeist und daher 
hoffen wir, dass sie uns auch in Zukunft die Treue halten. 
Gleichzeitig bedanken wir uns bei Mario Ruiner, dem Leiter  
der Raiffeisen Regionalbank Münchendorf, für die großzügige 
Unterstützung unserer Tätigkeiten.
 

Wir wünschen Ihnen und allen Angehörigen 
ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest 

sowie viel Glück und Gesundheit im neuen Jahr!

 Ihre Dorferneuerung



 

„Wir legen Ihr Geld
in der Region an.“ 

Prämiensparbuch mit 1 %, 
Laufzeit: 4 Jahre*

*Einzahlungen pro Quartal: mindestens EURO 30,00, maximal EURO 3.000,00. 

www.rrb-moedling.at
/rrbmoedling

RRB Münchendorf fördert Projekt 
„Hospiz macht Schule“

Im Zuge der Weltsparwoche 2015 erhielten Kunden 
der Raiffeisen Regionalbank Münchendorf anstatt eines  
Spargeschenkes für Erwachsene, Spendengutscheine im Wert 
von EUR 2,-- zum Einsatz für einen guten Zweck. Heuer war 
eine Spendenbox zugunsten des Projektes „Hospiz macht 
Schule“ vom Landesverband Hospiz NÖ aufgestellt. 

Die Münchendorfer Ärztin für Allgemeinmedizin, Doktor  
Elisabeth Doenicke-Wakonig, ist als ehrenamtliches Vor-
standsmitglied im Hospiz NÖ tätig und war für diese Spenden-
aktion überaus dankbar.  

Das Projekt „Hospiz macht Schule“ ist Frau Dr. Doenicke- 
Wakonig ein besonderes Anliegen, denn Tod und Trauer sind  
leider nach wie vor Tabuthemen in unserer Gesellschaft.  
Ziel des Projektes ist es, Kinder und Jugendliche in Schulen an  
diese Themen einfühlsam heranzuführen und den Umgang  
damit zu stärken. Jungen Menschen soll bewusst werden,  
dass Sterbe-, Abschieds- und Trauerprozesse immer  
wiederkehrende Lebensprozesse sind. 

Der gesammelte Betrag wurde seitens der RRB München-
dorf auf EUR 500,-- aufgerundet und vom Bankstellenleiter  
Mario Ruiner (Foto links) und seiner Kollegin Sabine  
Pölzelbauer (Foto rechts) an Dr. Elisabeth Doenicke-Wakonig, 
Hospiz NÖ (Mitte) überreicht.
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In diesem Sommer beschloss der SCM Vorstand, die  
Kampfmannschaft teilweise radikal zu ändern. So sind im  
Kader fast nur Münchendorfer oder solche, die schon seit der 
Jugend beim Verein sind. Das Durchschnittsalter der Spieler 
wurde auf 19,8 Jahre gesenkt. Mit Boban Zilijkic fand man 
auch den richtigen Trainer für die Mannschaft. Alle waren 
sehr gespannt, wie sich diese junge Truppe schlagen würde. 
Schon im ersten Meisterschaftsspiel konnte man erkennen,  
dass die Mannschaft am richtigen Weg ist. So schafften  
Christoph Tesch, Gedik Halit, Florian Holzer sowie Martin 
Österreicher endgültig den Sprung in die Kampfmannschaft.  
Auch gab der erst 15-jährige Tobias Oberhammer eine  
Talentprobe ab. Mit Lukas Hundstorfer klopft schon der 
nächste 15-jährige an die Türe der Kampfmannschaft.  
In keinem einzigen Spiel der Herbstsaison war die Mannschaft 
chancenlos. Am Ende konnte der sehr gute 6. Platz erreicht 
werden.

Noch besser erging es der U-23. Sie belegten den  
ausgezeichneten 2. Platz und werden im Frühjahr versuchen,  
den Tabellenführer anzugreifen. Auch in der U-23 wurden  
einige Spieler der jetzigen U-16 eingesetzt. Im Frühjahr ist  
geplant, weitere Spieler der Jugendmannschaft einzubauen.

Beim Nachwuchs des SCM sind derzeit 79 Kinder und  
Jugendliche gemeldet und spielen in den verschiedenen 
Mannschaften. Im Jugendbereich läuft die Zusammenarbeit  
mit allen Vereinen in der Spielgemeinschaft ausgezeichnet.  
So kann der SCM seinen Kindern und Jugendlichen in allen  
Altersklassen eine Mannschaft anbieten.

Auch der Fußballkindergarten für Kinder von 4 bis 7 Jahren  
findet im Winter wieder jeden Samstag um 10.00 Uhr im Turn-
saal der Volksschule statt. Hier sind alle Kinder recht herzlich 
eingeladen, einfach vorbeizukommen und mitzumachen.

Aber auch abseits des grünen Rasens gibt es Einiges zu  
berichten: Vom 18. bis 20.09.2015 fand am Sportplatz  
erstmalig ein sehr erfolgreicher Sportlerheuriger statt.

Im Rahmen der Veranstaltung wurde am Sonntag, den  
20.09.2015 die offizielle Eröffnung der neuen Kabinen gefeiert. 
Als Ehrengäste konnten wir den Präsidenten des NÖFV Hofrat 
Dr. Ludwig Binder, Bgm. Josef Ehrenberger, Vize-Bgm. Helga 
Reisenauer, Rudolf Löffler vom ASKÖ NÖ, GGR Franz Hudetz, 
GGR Doris Kirstorfer, GGR Andreas Lahner, GR Helga Balog, 
GR Armin Lahner, GR Helene Tikovits, GR Christian Augustin, 
GR Walter Deles sowie Markus Kirschenhofer von der Firma  
Betonox und Sabine Pölzelbauer von der Raiffeisen  
Regionalbank Münchendorf begrüßen. Die Feier wurde in  
einem kleinen angenehmen Rahmen abgehalten.

Vorschau:
Am 31.12.2015 von 11.00 Uhr bis 15.00 Uhr findet am 

Sportplatz das traditionelle Silvesterfrühschoppen statt. Gute  
Unterhaltung bei köstlichem Kesselfleisch ist vorprogrammiert.

Abschließend wünschen wir allen Spielern und Fans eine 
ruhige und erholsame Adventzeit, ein schönes Weihnachts-
fest und alles Gute im neuen Jahr.

Weitere Infos gibt es natürlich auf der Homepage  
www.scmuenchendorf-junior.com, www.nsg-juniorteam.at/ 
und auf Facebook SC Münchendorf.

SPOrtclub Münchendorf
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Wir trauern auch um...

Wolfgang Weber
Michael Franz Kavan

Kurt Hocke
Anka Korn

Christa Gross
Rosa Gindl

Sybila Enser
Max Stissen

Patrick KAISER 
*23.09.2015

GRATULATION ZU den 
NEUEN ERDENBÜRGERN

Liebe 
Katzenfreunde,
 
es gibt derzeit nur Erfreuliches
zu berichten. Während die 
Katzen den schönen, warmen 
Herbst genießen konnten, haben wir bereits die Winterquartiere  
vorbereitet, sodass die Tiere auch bei großer Kälte nicht  
frieren müssen. Bitte vergessen Sie vor den Feiertagen nicht 
auf unsere Futterbox!

Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Unterstützung  
und wünschen friedvolle Weihnachtsfeiertage und alles  
erdenklich Gute für das neue Jahr
Christine Mönichweger, Herta Partl, Romana Horejsi, Christl Tallafuss

Bgm. Josef Ehrenberger 
überbrachte Frau Herta Balog  
zu ihrem 85. Geburtstag die 
allerherzlichsten Wünsche.

Vizebürgermeisterin 
Helga Reisenauer 

gratulierte 
Ilse und Ernst FOCHLER 

herzlichst 
zur goldenen Hochzeit.

Herzlichen 
glückwunsch

 

Die Gemeinde Münchendorf informiert,  
dass die Wertkarte der Biomasserecycling  
GmbH für das Jahr 2016 ab Februar  
während der Parteienverkehrszeiten 
im Gemeindeamt abholbereit ist.

2016

AN ALLE BIOTONNEN-BESITZER!

Lara AHMED 
*09.11.2015

Herzliche gRATULATION

ZUR gOLDENEN hOCHZEIT 
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Ausstellung 
„Monarchie und Doppeladler“

Von Anfang November bis Anfang Dezember 2015  
veranstalteten die Münchendorfer Chronisten, Ing. Wolfgang  
Geiger und Kurt Unger, die Ausstellung „Monarchie und  
Doppeladler“. Diese Ausstellung ist der Beginn einer geplanten 
Reihe von Ausstellungen über die Geschichte von München-
dorf. Durch die Auflassung der Gemeindebücherei in der alten  
Volksschule ist es möglich, die nunmehr zur Verfügung  
stehenden Räumlichkeiten für Ausstellungen zu nutzen.  
Die beiden Chronisten haben sich große Mühe gegeben:  
in Eigenregie wurden Vitrinen angefertigt und zahlreiche  
wirklich interessante Raritäten an Bilddokumenten und  
Erinnerungsstücken aus der Zeit des 1. Weltkrieges zusammen-
getragen. Zahlreiche Münchendorferinnen und Münchendorfer,  
aber auch Ortsfremde haben die beiden Herren bei der  
Zusammenstellung der Ausstellung durch Leihgaben tatkräftig 
unterstützt. 

Am 15.11.2015, dem Niederösterreichischen Landesfeiertag,  
besuchte auch eine Abordnung des Münchendorfer  
Gemeinderates die Ausstellung.

Aufgrund der Nachfrage wird die derzeitige Ausstellung 
(Monarchie und Doppeladler) noch bis Ende Februar 2016 
verlängert. Die Öffnungszeiten sind ab 2016 immer an jedem 
letzten Sonntag des Monats von 14.00 bis 17.00 Uhr.

Eintritt ist frei und wir freuen uns schon auf Ihren Besuch!

EINST

JETZT

 
1616 wurde das zum Stift Heiligenkreuz gehörende  

„Herrschaftliche Wirtshaus“ erstmalig erwähnt und trotz 
mehrmaligen Vollbrandes  immer wieder neu aufgebaut.

1919 kauften Franz und Theresia Hütter den alten  
Fuhrwerker-Einkehrgasthof und ihr Sohn Georg Hütter  
betrieb darin bis 1972 seine eigene Fleischhauerei.

Die Gemeinde erwarb noch im selben Jahr das Grundstück  
und  errichtete 1981 den jetzigen Gemeindebau, indem sich 
im Erdgeschoss zuerst die Raiffeisenbank Münchendorf und 
anschliessend die Freiwillige Feuerwehr befanden.

Hauptstraße 33  im Jahr 1950 

Hauptstraße 33  im Jahr 2015
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Wie gut sind Sie mit dem  
Thema „Impfen“ vertraut?

Die Entscheidungen bezüglich unserer  
eigenen Gesundheit sind für unsere  
Lebensqualität äußerst wichtig, deshalb 
spiegeln sie auch unsere Einstellungen 
zum Leben und zur Welt wider. Das  
bezieht sich auch auf die Verantwortung, 
die wir uns zutrauen und jene, die wir 
abgeben wollen.

Gesundheit ist ein Gleichgewicht  
innerhalb einer polar geordneten Natur  
und nur uns selbst ist es möglich, dieses 
Gleichgewicht als Folge der eigenen 
Entscheidungen zu erlangen.

Eine sehr wichtige Rolle bei der  
Förderung unserer Gesundheit spielt das Impfen, welches eben-
falls eine Polarität aufweist. 

Die Einen sagen: „Es muss sein!“, die Anderen: „Auf keinen Fall!“

Kennen Sie dieses Gefühl der Unsicherheit, wenn Sie zu einer 
Impfung gehen oder Ihr Kind impfen lassen, aber „gehört“ haben, 
dass es vielleicht doch nicht so gut ist? Oder Sie haben weder 
sich noch Ihre Kinder impfen lassen und empfinden „ein wenig  
schlechtes Gewissen“? Das könnte daran liegen, dass wir zu  
wenig sachliche Informationen bekommen, wobei sich informieren 
zu lassen, doch in unserer eigenen Verantwortung liegt.

Eine Entscheidung für oder gegen das Impfen zu treffen ist nur  
dann möglich, wenn man genügend Hintergrundwissen hat.  
Deshalb finden in Münchendorf zwei gegenpolige Vorträge mit 
zwei erfahrenen Ärzten statt, bei denen Sie die Möglichkeit  
haben werden, alle Argumente FÜR oder GEGEN das Impfen zu 
erfahren. Dabei sollen Ihre konkreten Fragen beantwortet und 
Sie in Ihrer Entscheidung gestärkt werden. Schließlich stellt die 
eigene Entscheidung den höchsten Grad an Verantwortung dar, 
zu der wir fähig sind, wobei man nicht vergessen darf, dass beim 
Thema „Impfen“ die Eltern für ihre eigenen Kinder entscheiden 
und somit die Verantwortung für sie übernehmen.

Das Ziel ist es, eine eigene und bewusste Entscheidung zu  
treffen und sie mit gutem Gefühl zu verfolgen – dann fördern wir 
in JEDEM FALL unsere Gesundheit.

Vortrag Impfen: Ja oder nein?
Vortrag mit Dr. Johann Loibner,  

Arzt für Allgemeinmedizin,  
Aegis Österreich, 

Sachverständiger für Impfschäden,  
Homöopathie und Kneipp,

 Buchautor

* Schützt, nützt oder schadet das Impfen?  
* Bakterien und Viren: Sind sie unsere Feinde oder Ursache von   Krankheiten?
* Die Herstellung und Bestandteile der Impfstoffe. 
* Warum es keine ansteckenden Krankheiten gibt? 
* Welche Tipps und Tricks kennt ein langjähriger Arzt, um Krankheiten wirklich 
    zu verhindern? 

In diesem Vortrag erfahren Sie von einem Mediziner, der sich diese Fragen über 
Jahrzehnte gestellt hat, was er darüber in Erfahrung bringen konnte. 
Der erfahrene Arzt und Autor der Bücher „Impfen - Das Geschäft mit der Unwissenheit“ 
und „Mythos der Ansteckung“ wird Irrtümer rund ums Impfen aufspüren.

Samstag, 13. Februar 2016 
von 9.30 bis 13.00 Uhr 

Stadel Münchendorf,  

Eintritt Euro: 12,- für Einzelpersonen /
 18,- pro Paar / Jungendliche bis 15 Jahre 

freier Eintritt, Studenten 6,-
Info: keine Anmeldung erforderlich

Unsere Füße tragen unser ganzes Gewicht und das  
unser Leben lang. Leider wird mancherorts die tägliche 
Leistung unserer Füße unterschätzt, weil sich unsere  
Füße zu weit weg von unseren Augen und Nase befinden. 
Mit der täglichen Pflege zu Hause und regelmäßigen 
Besuchen bei der Fußpflege können wir Verhornungen, 
Hühneraugen, eingewachsene Nägel etc. vermeiden 
bzw. in den Griff bekommen. Oft genügt nur ein tägliches 
Eincremen. Bei Problemfüßen kann Ihnen ein Besuch bei 
der Fußpflege mit Beratung und Unterstützung helfen.

Haben Sie sich schon einmal näher  

mit Fußpflege  beschäftigt ?

Hauptstraße 35



EINLADUNG ZUM NEUJAHRSKONZERT  
DER GEMEINDE MÜNCHENDORF

Das traditionelle Neujahrskonzert findet am 06. Jänner 2016 
um 15.00 Uhr im Pfarrstadel statt.

Schon im Vorjahr löste das „Salonorchester Carnuntum“ 
unter der Leitung von Leo Wittner viel Begeisterung bei den 
Konzertbesuchern aus. Mit viel Schwung und guter Stimmung 
möchten wir gemeinsam mit Ihnen das neue Jahr begrüßen. 
Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen! 

GGR Doris Kirstorfer mit Gemeinderatskollegen/-innen

Faschingsball für alle Junggebliebenen und Tanzfreudigen

Rosenmontag, 8. Februar 2016 um 15.00 Uhr im Stadel

Die Gemeinde lädt Sie zum alljährlichen Faschingsball ein. Für alle Junggebliebenen 
und Tanzfreudigen spielt Bernard Cus im Pfarrstadel auf seiner Orgel und die München- 
dorfer Line-Dancer werden im Rahmen einer Vorführung ihr Können präsentieren.  
Es gibt viele Tombolapreise zu gewinnen und für Speis und Trank ist gesorgt. 

Kommen Sie und genießen Sie die letzten Stunden im Fasching. 

wir laden sie ein !

Mittwoch 6. Jänner 15.00 Neujahrskonzert Gemeinde / Stadel
Samstag 9. Jänner 19.00 Red Gschnas im Stadel SPÖ / Stadel
Mittwoch 13. Jänner 09.30 FRÜKI Einladung zum Frühstück mit Kindern Gemeindeamt
Freitag 8.-10. Jänner 15.00 Bücherflohmarkt Fr-So (Sa und So um 10.00-13.00) 60aufwärts / alte Volksschule
Samstag 24. Jänner 20.30 Dorfball ÖVP Münchendorf / Stadel 
Samstag 6. Februar 19.00 Feuerwehrball FF Münchendorf / Stadel
Montag 8. Februar 15.00 Pensionisten und Seniorenball Gemeinde / Stadel
Mittwoch 10. Februar 09.30 FRÜKI Einladung zum Frühstück mit Kindern Gemeindeamt
Freitag 12.-14. Februar 15.00 Bücherflohmarkt Fr.–So. (Sa und So, 10.00–13.00) 60aufwärts / alte Volksschule
Samstag 13. Februar 09.30 Vortrag: Impfen JA oder NEIN? AEGIS Östereich / Stadel

Samstag 20. Februar 07.00 Exkursion nach Ottensheim G21 Gemeinde Münchendorf
Samstag 27. Februar 20.00 Apres Ski Party SC Münchendorf / Sportplatz

veranstaltungskalender jänner / FEBRUAR 2016
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CHRISTBAUM- 
SAMMELAKTION
Die Sammelaktion wird nach den 
Feiertagen durchgeführt. Sie findet 
am Montag, dem 12. Jänner 2016, 
statt. Wir ersuchen Sie, die lametta-
freien Christbäume vor Ihr Haus  
zu stellen. Sie werden von den  
Mitarbeitern der Gemeinde München-
dorf abgeholt und ordnungsgemäß 
entsorgt.

Die Gemeindevertretung 
und die Bediensteten 

der Gemeinde Münchendorf  
wünschen Ihnen 

ein ruhiges, erholsames 
Weihnachtsfest 

sowie ein gesundes  
und erfolgreiches 

Jahr 2016!

IMPRESSUM Medieninhaber und Herausgeber:
Bgm. Josef Ehrenberger für die Gemeinde Münchendorf, Trumauerstraße 1

02259 / 22 13, office@gemeinde-muenchendorf.at, www.muenchendorf.gv.at

31. Dezember Dr. Peter MANDEL Guntramsdorf Tel. 02236 / 53 0 76

01. Jänner Dr. Gabriele STEPHANIDES Gumpoldskirchen Tel. 02252 / 62 950 

02.-03. Jänner Dr. Isabella ZEMANN Achau Tel. 02236 / 73 700

06. Jänner Dr. Wolfgang LISCHKA Gumpoldskirchen Tel. 02252 / 60 72 06

09.-10. Jänner Dr. Sabine HERNDL Guntramsdorf Tel. 02236 / 50 68 19

16.-17. Jänner Dr. Jan-Peter BÖKEMANN Laxenburg Tel. 02236 / 712 18 

23.-24. Jänner Dr. Birgit PECHTER Münchendorf Tel. 02259 / 22 62

30.-31. Jänner Dr. Sabine WAGNER Neu Guntramsdorf Tel. 02236 / 22 304

06.-07. Februar Dr. Reinhard WEBER Guntramsdorf Tel. 02236 / 53 247

13.-14. Februar Dr. Peter MANDEL Guntramsdorf Tel. 02236 / 53 0 76

20.-21. Februar Dr. Gabriele STEPHANIDES Gumpoldskirchen Tel. 02252 / 62 950 

27.-28. Februar Dr. Isabella ZEMANN Achau Tel. 02236 / 73 700

ärztenotdienst
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